Protokoll der Stadtteilkonferenz Grünhöfe vom 03.12.2015

Beginn : 18:00 Uhr                                                                           Ende: 18:58 Uhr

Teilnehmer_innen: 23 Personen (lt. Anwesenheitsliste)

Entschuldigt sind Frau Kern, Herr Böttjer, Herr Maaß, Herr Karstens und Herr Knieß.

Herr Schlesies begrüßt die Teilnehmer_innen der letzten Stadtteilkonferenz in diesem Jahr ganz herzlich und leitet anschließend zum Tagesordnungspunkt 1a über.

Zu Top 1a: Genehmigung der Tagesordnung

Herr Schlesies erläutert den Anwesenden, dass es nach der Versendung der Einladungen und Protokolle noch eine Anfrage der Ortspolizeibehörde gegeben hat, die mit der Vorstellung des „neuen“ Inspektionsleiters „Süd“, Herrn Wiebe, zu tun hat. Diese hat aber keine Auswirkung auf die Tagesordnung, die daraufhin in der aktuellen und vorliegenden Fassung genehmigt wird.

Zu Top 1b: Genehmigung des Protokolls der STK vom 05.11.2015

Das Protokoll ist allen Teilnehmern_innen ordnungsgemäß zugegangen und liegt während der Sitzung auch noch einmal aus. Es gibt keinerlei Anmerkungen, das Protokoll von der STK Grünhöfe am  05.11.2015 wird daher einstimmig genehmigt.

Zu Top 2: Neues/Aktuelles aus dem Ortsteil

Vorstellung des Inspektionsleiters „Süd“, bei der Ortspolizeibehörde Bremerhaven

Herr Stefan Wiebe, der als Nachfolger für Herrn Ingo Krüger, die Dienstgeschäfte im Bereich der Schutzpolizei übernommen hat, stellt sich der Stadtteilkonferenz Grünhöfe vor.

Seit Mitte des Jahres hat Herr Wiebe nun die Leitung der Inspektion Süd inne. Dazu gehören das Revier in Geestemünde, das Revier in Mitte, sowie das Polizeikommissariat in „Süd“. Des Weiteren sind seinem Zuständigkeitsbereich 7 so genannte KOP´s (Kontaktpolizisten) zugeordnet.

Im weiteren Verlauf berichtet er den anwesenden Zuhörern_innen über die derzeit vorherrschenden Themen im Bereich der Schutzpolizei, zu deren Bandbreite eine große Anzahl an Aufgaben gehört. Im Wesentlichen sind hier jedoch Wohnungseinbruchdiebstähle und Straftaten zum Nachteil älterer Menschen zu benennen. Herr Wiebe führt dazu verschiedene Beispiele an, die verdeutlichen wie „dreist“ und zum Teil „perfide“ die Kriminellen vorgehen.

Er appelliert an die Anwesenden, dass sie in ihrem täglichen Leben sehr darauf bedacht sein sollen mit wem sie zu tun haben. Im Zweifel ist es immer richtig, die Nummer des Reviers oder auch den Notruf der Polizei zu nutzen, um Schlimmeres zu vermeiden.

Herr Wiebe macht deutlich, dass der Polizei extrem viel daran gelegen ist eine Bürgernähe aufrecht zu erhalten und den Dialog mit den Einwohnern_innen im Ortsteil zu suchen. Herr Schlesies bedankt sich für den Beitrag und führt die STK fort.

Besuch bei der CDU-Fraktion am 12.11.2015:

Herr Schlesies und der Protokollant berichten den Konferenzteilnehmern_innen von dem Besuch bei der CDU, deren Einladung auch von Vertretern_innen der STK Geestemünde, der STK Surheide, dem Bürgerverein Geestemünde und der Werbegemeinschaft Geestemünde wahrgenommen wurde.

Es ging im Wesentlichen um ein „sich kennen lernen“ und um verschiedenen Optionen der „Zusammenarbeit“, wobei die unterschiedlichen Diskussionsbeteiligten auch diverse Meinungen dazu geäußert haben. Für die STK Grünhöfe hat Herr Schlesies dargestellt, dass Vertreter_innen der Parteien gerne an den Stadtteilkonferenzen teilnehmen können und dort auch die Möglichkeit haben, sich einzubringen. An regelmäßigen Treffen, die in                  ca. 4-wöchigem Abstand stattfinden und zu denen die CDU-Fraktion einlädt teilzunehmen, besteht keine Veranlassung. Hier würden dann allein durch diverse Teilnahmen, an Zusammenkünften auch anderer Parteien, die zeitlichen Kapazitäten gesprengt.

„Arbeitskreis für Familien in Grünhöfe“:

Der Arbeitskreis hat wie bereits berichtet am 12.11.2015 getagt und es hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet, die einen Brief an die Amtsleiterin des Sozialamtes, Frau Hendriksen verfasst hat. Dieser wird ihr in den kommenden Tagen zugesandt, mit der Einladung zur nächsten Arbeitskreis-Sitzung am 18.02.2016, um 13.30 Uhr. Die weiteren Informationen erfolgen dann im Rahmen der nächsten Stadtteilkonferenzen.

Gemeinsames Treffen aller Sprecher_innen der Stadtteilkonferenzen, am 17.11.2015 im DLZ Grünhöfe:

Zu dem o.g. Termin hat Herr Jacob als zuständiger Mitarbeiter der Magistratskanzlei (MK III) eingeladen. Turnusgemäß fand die Zusammenkunft im DLZ Grünhöfe statt. Neben den Vorstellungen der unterschiedlichen Themen, die innerhalb der Stadtteilkonferenzen behandelt werden, hat sich auch die seit Juli verantwortliche Umweltschutz-Dezernentin, Frau Benöhr-Laqueure vorgestellt. Des Weiteren wurde über Herrn Jacob ein Bericht aus der Verwaltung gegeben. Unter anderem wurde auch das Thema „Standortmanager_in/ Stadtteilmanager_in“ Wulsdorf „angerissen“. Hierzu stellte ein anwesender Stadtverordneter dar, dass es diesbezüglich noch keine politische Diskussion gegeben habe.

Da die Stadtteilkonferenz Wulsdorf mittlerweile eine „Online-Befragung“ zu dem Thema eines eigenen Standortmanagers_in in Umlauf gebracht hat und um Unterstützung gebeten hat, liest Herr Schlesies einen „Gruß“ an die Stadtteilkonferenz Wulsdorf vor, da es keine Einwände gibt, soll dieser per Email an die dortigen Vertreter übermittelt werden.

Termine der Stadtteilkonferenz Grünhöfe im Jahr 2016:

Herr Schlesies teilt den Anwesenden folgende Termine, als Sitzungstermine der Stadtteilkonferenz in 2016 mit:

11.02.; 07.04.; 02.06.; 08.09.; 06.10.; 03.11.; und 01.12.2016. Explizit wird auf den Termin am 02.06.2016 hingewiesen, da hier Neuwahlen der Sprecher_innen anstehen.

Informationen zur Besetzung des Sprecher_innenteams:

Der Protokollant übermittelt die Grüße von Herrn Uwe Karstens, der seit einiger Zeit nicht mehr an den Vorbereitungen und Umsetzungen der Stadtteilkonferenz teilnimmt. Herr Karstens hat erklärt, dass seine derzeitige berufliche Einbindung eine Fortführung seiner Aufgaben als Sprecher der Stadteilkonferenz nicht mehr zulässt. Er bedauert diesen Umstand sehr und wird sich bemühen, eine Regelung zur weiteren Verfahrensweise im Umgang mit dem „Verkehrskonzept“ Bremerhaven zu liefern, da er dort auch an einer Lenkungsgruppe teilnimmt, bei der er alle Stadtteilkonferenzen Bremerhavens vertritt.

Zu Top 3: Verschiedenes

Zu diesem Tagesordnungspunkt werden folgende Themen angesprochen: 

· Herr Schlesies bittet die Anwesenden um Aufgabe von Anregungen und Themen für das kommende Jahr 2016. Diese können bis zur ersten Sitzung im Februar auch gerne direkt im DLZ Grünhöfe, bei dem Protokollanten aufgegeben werden.

· Herr Fehring bittet darum, dass Themen die noch nicht abschließend behandelt wurden, mit im Protokoll festgehalten werden. Dieses soll dann als eine Art „Gedächtnisstütze“ gewertet werden, damit nichts vergessen werde. Nicht zuletzt weil einige Prozesse ja auch, bis es zu etwaigen Entscheidungen kommt, länger andauern. Insgesamt bedankt er sich an dieser Stelle auch für den Einsatz und Aufwand der Sprecher_innen der Stadtteilkonferenz Grünhöfe.

· Herr Schlesies nimmt den Dank entgegen und bittet auch darum, dass der Protokollant ebenfalls einen Dank an die Mitarbeiter_innen im Kinder- und Jugendtreff weiter leitet, die die Konferenzen immer so gut vorbereiten.

· Zum Sachstand „Wendehammer“ und eventuellen Baumaßnahmen gibt es derzeit keine weiteren Informationen. Der Unterzeichner wird diesbezüglich beim Stadtplanungsamt anfragen und die Ergebnisse im Februar 2016 darstellen.

· Herr Desch schildert den Teilnehmer_innen, dass es wegen der verschiedenen Anfragen zu möglichen Tempomessungen ebenfalls ein Ergebnis gibt. Es wurden z.B. in der Zeit von Juli bis September insgesamt im Bereich der Straße „Auf der Bult“, 14 Tempomessungen mit Rückmeldungen an die Bußgeldstelle durchgeführt. Außerdem sind bei Messungen über den „mobilen Geschwindigkeitsmesser“ der Verkehrswacht enorme Fahrzeugbewegungen festgestellt worden. So sind teilweise Aufzeichnungen vorhanden, wonach in 2 Stunden rund 400 Fahrzeuge vom Messgerät erfasst wurden. Insgesamt ist festzuhalten, dass rund 10% davon mit zu hoher Geschwindigkeit unterwegs waren.

· In dem vorgenannten Zusammenhang wird angefragt, ob die Straße „Auf der Bult“ nun doch eine Art Autobahnzubringer ist, oder ob es weiterhin eine Lösung einer Anbindung über die „Hamburger Straße“ geben soll. Nach derzeitiger Kenntnis ist diese Option nicht mehr gegeben, da es eine Bebauung an der „Seilerstraße“ geben soll, die auch politisch gewollt ist. Dadurch würde eine Anbindung in Form einer Achse zur Hamburger Straße nicht mehr funktionieren. Der Unterzeichner wird dazu ebenfalls Informationen beim Amt 61 einholen.

· Die Konferenzteilnehmerin Frau Kobbe fragt nach Beratungsmöglichkeiten für Flüchtlinge und Zuwanderer_innen im DLZ. Dazu besteht die Möglichkeit die Mitarbeiter_innen der AWO und des AFZ anzusprechen. Diese haben im Rahmen ihrer Tätigkeiten auch Angebote für diesen Personenkreis. 

· Frau Steidl macht auf eine Aktion „Weihnachten allein – das muss nicht sein“ aufmerksam, die am 24.12.2015 in der Gemeindestube der „Großen Kirche“ stattfindet. Dort findet in der Zeit von 14.00-17.00 Uhr eine Weihnachtsfeier mit einem bunten Rahmenprogramm statt und für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Um zu unterstützen oder auch an der Feier teilzunehmen ist es erforderlich, sich beim Sozialamt zu melden, damit auch das Essen bemessen werden kann. Zuständig ist Frau Stanger unter der Rufnummer. 0471-590 2144 oder per Mail: sylvia.stanger@magistrat.bremerhaven.de .

Da es keine weiteren Beiträge gibt, schließt Herr Schlesies die Sitzung und wünscht allen Anwesenden eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins kommende Jahr.

Protokollant: 

Bernd Janenz
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